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Bekanntmachungen des KonrgL Landratl!-Amtes.
JIQ sitt« Die. Llriswanderriiig nach Pers! betreffend.

Von dem Seiteus des Königi. Ministerii für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten« uns
zugefertigten Auszuge �- aus einem, die dermaligen sehr ungünstigen Zustände im Freistaat Peru in
besonderer Beziehung auf Dentsche Einwanderer betreffenden, durch den Königi. Geschäststräger v. Güiich
mitgetheilien Schreiben, eines als höchsi achtungswerth und zuverläßig geschilderten, der Zustände kun-
digen Piannes ��- wird dem KönigL LandrathssAmte umsiehend Abschrist zur Kenntnißnabme und etwa
geeigneten weitern Verbreitung D86 Inhalts itberfanDt. KdskigL {Regierung}. Ahkhciljkssg dks Jzmkksp

Beet-lau, den 22. November 1856. v. Gv .
An sämmliche bedingt. Laudrathsdleiriter des Departements und das Kbnigi. Polizeidpräsidiunr hier.
Ahfchkkfk Yierrtsche Jnsruandermig nach Petri. d� d« Uma- den 12. Juni 1856.

Leider ist der Zustand des Landes in jeder Beziehung ein sehr trauriger, indem Hunger und Krank-
heiten, sonsie eine äußerst schlechte Regierung es dem Ruin nahe bringen, wovon, wie ich besiirchte, es sich
in vielen hierher-sc, selbst bei dann giiustigeiseii Verhiiltiiisseii nicht wird erhoien können. � Fieber oder Typhus
haben snrehtbare Tkisrheeriiiizzeri im Jnnern unter der indianischen Bevölkerung angerichtet. Ganze Landsiriche,
Dörser und Fleikeri sind ausgestorisisiy und schätzt inau die Zahl der Gestorbenen auf 300,000, nach Anderen
ans 5 !i!,i!i! !, so daß also Pera ein Viertheil weniger Bevölkerung als vor zwei Jahren hätte. Ariel! jetzt�
ist die sirankheit noih nicht gänzlich fort, und scheint sich nach Bolivien zu ziehen.

» Das Fieber an der Kiistiy welches einen anderen Charakter, große Aehnlichkeit mit dem gelben Fieber
hat, ist in dieseiu Jahre sehr bösartig aufgetreten, wovon aber weniger die längere Zeit hier Lebenden, als
neue Antömuilinge von  �otte, von Europa und von dem Jnnern zu leiden hatten. Seit 14 Tagen scheint
diese Plage giiiizlich verschwunden.

Die Theuriing im Lande ist so bedrohlich, daß wahrscheinlich der �Soli auf die nothwendigsten Lebens«
mittel gänzlich aufgebohrt: wird, eine 2!!"iaßregel, die jede siir das Wohl des Landes besorgte Regierung schon
längst genommen hätte. Die hauptsächlichc lirsache dieser Theurung ist, daß, seit die Neger im vorigen Jahre
ihre Freiheit erhalten, sie nicht inehr arbeiten, die Felder theils unbebaut liegen und wenig produrirt wird,
außerdem aber auch ungünstige WitterungssVerhältnissis dazu gekommen sind.

Durch Neger veriibte Fllaribis und Piordthateii sind dagegen an der Tagesordnung, so daß man selbst
in Lima nicht sicher ist. Die kuegieruiizj sieht die Sache sehr ruhig an, und thut wenig oder nichts, dem
Unwesen zu steuern, sowie iilierhiiiisst die Demoriilisiitioii auf eine schreckenerregende Weise um sich greift.

Der Handel liegt seit einiger Hielt unter solch ungünstigen Verhältuissen gänzlich darnieder.
Außer dem Abentherirer Josii Damian Schiisz -� mit seinem mit der Regierung geschlossenen

Einwanderungsprojeet �- ist hier seit edit-ca zwei �Monaten noch eine andere Persönlichkeit mit derselben Ab«-
¢cB!t aufgetaucht; ein »Herr Sanisom wie er behaupten soll, von der Königl. Sächsisclsen Regierung hikrhet
gefcmbte um Beistriikze hinsichtlich der Einwanderer abzuschließem

Derselbe ist auch wirklich in Untcrhaudlung mit der Regierung getreten. Den Erfolg kennt! ich Nishi,
UUch W UVch Ukchts dariiber publieirt, so daß man wohl erst später davon hören wird. �- D« RSSMUUO
thut tmtkWch AND, Einwanderer ins Land zu ziehen, namentlich seitdem dasselbe durch Krankheiten so
fchteckiich entvöltert worden ist. Das Schicksal solcher Leute wird aber eben so unglücklich- UIS das bei
frühere« Einwsmdcrer sein, und diejenigen, die das Elend mit angesehen oder davon gehört haben, nnd den-
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noch Einwanderungsprojeete befördern, namentlich unter« den jetzigen Zustiiiiden deo Landes, können nur Ab«
sichten aus eigenen Gewinn haben, und sind schlimmer als Seelenberkiiiifer zn bezeichnen.

Herr Samson soll früher Brannschweig iind die Siichslschen Herzogthiinier bei den vereinigten Staaten
repräsentirt haben. Derselbe ist mit gestrigem Steaiiier nach Panania abgereish

Vorstehendes wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Namslau, den 8. December 1856.
JE Ists] · Sen Kreistag ain II. Januar k. J. betreffend.

_ Mittelst Kreistagsbeschluß vom l. October o. ist dem Baumeister Herrn Klopsch für die
technische Beaufsichtigung der fertigen Ehausseestrecke bon Natnslau nach Scbwirtz eine Remuneration
von iahrlich 60 Flur. bewilligt worden. Da jedoch der Herr Klopsch in seinem Antrage diese Sternen
n»eration auf das laufende Jahr, also vom 1. Juli bis Ende December c. in Anspruch genommen hat,
sur das ganze Jahr aber 120 Thlr. beansprucht, soll bei« dem inittelst Kiirrende vom 3. d. Mts aus
den 12. Januar 1857 anberaumten Kreistage wegen der Erhöhung dieser Remuneration Beschluß ge·
faßt werben, wovon die Herren Kreisstiinde und KreistagssDeputirten hiermit in Kenntniß gesetzt werden.

Namslau, den 11. December 1856.
J2 an l] Sie Erweiterung der JnvalideinPeiisioiieii betreffend.

Zufolge Allerhöchster EabineissOrdre vom 13. November e. sind in Erweiterung der Invaliden«
Anerkennungen die. gesetzlichen Invaliden-Pensionen allen denjenigen wirklichen Combattanten aus den
Feldzügen von 18l2��1815 zugedacht worden, welche entweder

l! als Halbinvalide anerkannt worden sind, und den erworbenen Anspruch auf Versorgung bei Garnisons
truppen nicht geltend gemacht, sondern die Entlassung in die Heimath vorgezogen haben, oder

2! als Ganzinvalide ohne die durch längere Dienstzeit bedingten Versorguiigsszliispriiche ausgeschieden
und größtentheils erwerbsunfähig sind, auch eine Dienstzeit erreicht haben, die sich bei Unterossizieren
aus mindestens 4 Jahre und bei Gemeinen auf mindesteiis 6 Jahre belaufen muß.

Jn beiden {Stillen ist jedoch die Pensions-Bewilligung von dem Nachweis der Bediirftigkeit abhängig.
Die Magisträte und Ortsgerichte werden hiermit angewiesen, die ivirklichen Eombattanten aus

den Jahren 1812��18l5, welche nach Beendigung des Krieges als Halb-s oder Ganzinvalide ent-
lassen worden, und notorisch bedürftig sind, auch bisher noch keine Pension aus dem Königi. Militiars
Invaliden-Fonds beziehen, und welche den oben beregten Bedingungen entsprechen, anzuweisen, sich zur
Feststellung ihrer Ansprüche möglichst bald, mit sämmtlichen MilitairsPapieren versehen, iin
LandwehriBiireau in Brieg zu meiden.

Die Ortsbehörden haben jedoch nur wirklich hiernach geeignete Krieger hiervon in Kenntniß
zu sehen, um nicht unnöthige Hoffnungen zu erregen. Name-lau, den 11. December 1856.
M III] Die Einseiidiiiig der Hoheiizollerikscheii Medaille betreffend. ·

Nach §. 15 der Allerhöchsten Statuten für die Hohenzollernsche Mesdaille vom 27. April 1852
werben die durch den Tod erledigten Medaillen der General«OrdenssEosrimission eingesendet, wogegen
nur der Besitzschein den Angehörigen zur ehrenvollen Erinnerung verbleibt.

Da in neuerer Zeit Fälle vorgekommen, wonach einzelne Angehörige den Verstorbenen die
Decoration mit in das Grab gegeben oder versäumt haben, dieselben an die Behörde zur weiteren Ver«
anlassung einzusenden, woraus hervorzugehen scheint, daß den Gemeinden dieser spassus nicht bekannt
ist, so theile ich den Magistrciten und den Ortsgerichten den oben angeführten Paragraphen in der An·
weisung mit, selbigen alleii Inhabern der Hohenzollerckschen Medaille in ihrem Bereich bekannt zu machen.

Namslain den 9. December 1856. z«
M aus] Sie  iieefenbeitegneebreret Termiiisacljeii betreffend. »

Die Magisträte und Orisgerichie werden hiermit angewiesen, die nachstehenden Terininsachem
l! Die Nachiveisung von den im Jahre 1856 vorgekommenen Dismembratioiieiiz
s! die Na weisung betreffend die Besserung des unterrichte: und Erziehungswesensz _ · ,8! die Nagweisung über die ohne Erlaubniß ausgetretenen Unterthanen.  Die Nachrvctfvttgkv ober Wmaflbüßttc�e musseii

von den Doininien mit unterschrieben und besiegelt sein.!
4! die Nachrveisung von den bei der ProvinzialsLand-Feuer-Societat im 2. halben JOHN 1356 votgekommenen Nstmkvss

Veränderungen i
unfehlbar bis-zum 10. Januar k. J. bei Vermeidung der Abholung durch erpressen Boten hierher ein-
zureichett Wo nichts vorgekommen ist, find NegativsAnzeigetl Eint-EDITION-

Nanislau, den 12. December 1856.
« DER? eutlaltsTCTtItittelun .M ��ng; ist höheren Orts die Ekmitftelukseg des Aufenlhaltesg eines Sardiniichen Unterthanen, VII

tsjähkigen Drehoegebspielers Johannes Bottlsta Cassinelli aus Mezzanego in der Provinz Chiabarn
weichek sich vor seinem im Prcußischev Staat« aufgestellt« hat. anaeotdnet weiden�
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Dik OkksoppfizkisBehörden und Ortsgerichte werden daher hiermit angewiesen, im Fall über
den tlufenthalt des 2e. Cassinelli etwas bekannt werden follte, sofort davon hierher Anzeige zu machen.

Namslau, den 9. December 1856.
Der Königliche Laudratlx Salice Contessm

--j------H-

Allgemciner Anzeigen
Sonntag, den l4. d. M» Nachmittag 3 Uhr

findet, nach vorausgegangenem ottesdienste in der Kirche, die diesjahrige General-Versammlung des
sweigsVereines der GustavsAdolphsStistung firr Namslau und Umgegend im Locale der hiesigen evan-
gelischen Stadtschule statt, und werden hierzu alle Vertrauensmänner, wie auch sämmtliche Gönner und
Freunde des Vereins ergebenst eingeladen.
»Wer· Illorflerird des Jsuieigkitlereirrs der Gnstavzsldolphqstiftirrrg fiir Mumolau u. Jllmgegeirtk

Schwanz. Sehodstiidt Proehaskm Schuld. Milde.

Wiederum naht die fröhliche Weihnachtszeit, auf welche Alt und Jung sich freut. Leider giebt
es jedoch Viele unserer Mitbürger, die ihren Kindern Nichts bieten können. Um wenigstens den Fleißigen
unter den ärmeren Schulkindern eine kleine Weihnachtsfrecrde zu bereiten, ersuchen wir alle Menschen-
freunde unserer Stadt und Umgegend, zu diesem Zwecke eine »kleine Beisteuer zu liefern, und sind sämmt-
liche Unterzeichnete zur Empfangnahme derartiger Gaben bereit.

Namslau, den l2. December 1856.
· Schwanz. Ostmanm Schau.

Vorlagen für die öffentliche Sitznng
der Stadtverordneten

am l5. December Nachmittags 5 Uhr.
x! Die Verpachturrg des Gasthofes zum Schützenhauseu
2! Abuahme der QämmerepNechnung pro 185.5.
u! Ein Gesuch um Belassung eines Kapitals von 200 Thus.

aus der Hospitalkassa
O; Anzugogeldnserichtigung eines hiesigen Kaufmanns.
d Unterstnsungsdsesuchex G. Parrlj.»�

sVermiethungJ Eine freundliche Wohnung
nebst Bergelaß, oben vorn heraus, ist zu Ostern
zu beziehen bei Gvldaltttcln

Rentner. Rallbrenreer. Gösgem

Frische geraucherte und marinirte Heringe,
Brabanter Sardellen,
Limburger Käse

empfiehlt der gierigen Beachtungx
I. A. N. Horni -

vis-h-vls dem schwarzen irr.

[Vermiethung.] Eine Stube nebst Alkove und
Zubehör ist von �Neujahr ab im Conditor Koschigs
schen Hause zu beziehen; das Nähere ist zu erfah-
ren bei Völzkh Schlossermeister.

AOWWOWWRAI
Eölnifche LebensWersicherungs-Gesellschaft.

· Arundsceyrilas der s]eseslsr-hasl: Zehn Millionen Thaler. ·
· Die Coneordra übernimmt gegen feste und sehr mäßige Prämien Lebens - Versicherungen und uberhaupt

alle Versecherungeu von Capitalien und Renten auf den Lebens» wie aus den Todesfall in jeder beliebigen Form.
Die KsndctkVeksokaungs-Kasse11 der Correordia beruhen auf Gegenseitigkeit; für alle Einlagen

leistet die Ciåesellschaft unbedingte Garantie.
Einschreiblingerr zu den diesjährigen Normaldpränrien finden nur bis zum 31. December d.Z.

Statt; verspätete Annreldurrzzen werden nur gegen Berechnung des statutenmäßigen Strafgeldes
angenommen.

Certisicate zu diesen �Stoffen, die als Weihnachtsgescherrke dienen sollen, wolle man ungesäumt beantragen, damit
die. Altsfertigurrg rechtzeitig erfolgen kann.

Prospeeth Tarife und jede gewimschte Arrskuuft

um»... pp «qm-s.

Gala

in Dkcttttsjlatl bei II. Milde, Apotheken
·""·W«Ei«h"siachtsAussterruug bei S. Block.
Einem hohen Adel und geehrten Publikum die ergebene Anzeige,

nteries nnd SpielwaaremLager aufs Reichyaltigste sortirt habe» UND vere

4�--1

daß ich mein

iPVEchFfVEk promptester Bedienung die billigsten Preise.

K« Bilder-Bücher, in grüße: Auswahl, Tina in hiesigFt
Vuehdruekerei zu haben.
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I « Stearin-Kerzen,
[aus einer sehr berühmten Fabrik bezogen  ohne Talg-

r Eine elegant
gebaute
Suhler

Doppelflinte ist
billig zu
verkaufen bei
W
«rieche
*"9�°�°�>*.�>2!;__."5

füllung! das Pack 9 und 10 Sgr.,
StearimLichtQ das warf 7�/2 Sgr.,

bei Eentsnahme von 10 Pack billiger, empfiehlt:
Theodor Parilifclp

Zum Weihnachtsfeste erlaube ich mir auf
mein Wdhklssortirteö Ilhrenlager in golde-
nen und silbernen Herrem und Darnenuhrem
sowie in schönen Stock- und Nippdlhren auf-
merksam zu machen; desgleichen auf mein La-
ger von schönen, ächten und uncichtin, kurzen
und langen Uhrenketten in neuester Jan-on, mit
BreguepSchliissel und verschiedenen passenden
Berloquesz auch sind Kinderuhren zu 2 Sgr.
vorriithig J. Wzionteeh

Ubrmachen

Einem geehrteii Pnblicum empfehle ich
mein wohlassortirtes», im neuesten Ge-
schmack neu angsefertrgtes Gold- und Sil-
berwaaremLager zu den billigsten Preisen.

I. Wagcnew
Gold- und Silber-Arbeiter.

{nur 15 Sgr.
eine Biichertaschy enthaltendx 12 Stück ff. Srhreibw
biicher, eine Schiszefertafeh eine Federscheide,  ent-
haltend:! 1 Lineal, 2 Stahlsederhaltm 2 Bleife-
dern, 2 Schieferstifte und 12 Stück Stahlfedern,
empfiehlt Franz Herrn-arm

. am tpoln. Thore.
i .?Äieine diesjährige

illieclinaklitkiHiiriflrtlnng 
empfehle ich gütiger Beachtung.

N« Stiegen Qlotibitor. «·
Der Portraltmaler G. Bayer

aus Breslau
emp�ehlt sich zu geneigten Aufträgen.

Kenntnis. Sehiossbrauerei. l Treppe.

Zum Werhnachtsfefte
empfiehlt eine bedeutende Lluswahl ge:
malter Wachsstöcke, als auch Kinder:
und ThurmsPyramiden und offenen gel-
ben Wachszug aus Chriftbäumh das Psd.
16 Satt, A Theodor Paulifelx

« Bei meiner Abreise nach Striegau ruft noch
ein herzlicheö Lebewohl allen Freunden zu:

« _ ; _  htemittm. syst.�-
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Giesmannsdorfer spreßhefe
von anerkannt bester Qualität, offerirt in
täglich frischer Waare zum bevorstehenden
Feste esn gros unb en dötail,� ünd ersuche ich meine
auswärtigen Geschäftsfreundh mir Ihren Festbedakf
baldigst zukommen zu lassen.

iHeinrich Griitznen
Haupt-Niederlage Giesmannsdorfer Preßhefe---.-- .--.
JBremterebAlkohvlometer mit und ohne

Cvliiideiz in Eint, verschiedene Termorneter und
Bier-Probe« von F. Greiner in Berlin, sind
wieder angekommen und empfehle ich solche den
Herren Brennereibesilzern und Brauem

J. älßgiontecf, Uhrmacher.
» » Die aus den vorzüglichst geeigneten

xJx1.lIt-»s«·k, Kräuter- und Pllanzensiitten mit einem
F? Theile des reinsten Zucker-Krystalls

« s: «« zur Consistenz gebrachten 9
l « Doetor Koch 99W"!

 K. P. Kreis-Physikus zu Heiligenhcil!

KRAEUTER-BONBONS
haben sich durch ihre Güte auch in hiesiger Gegend
riihmlichst bewährt und sind in Originalschachteln ä 5
und 10 Sgr. stets licht; vorrüthig bei

Heinrich Grütznner in Nannslaul.

Wiener Ralf,
bestes Pulzpulver zum Reinigen aller Arten
Metalle it. empfiehlt bsislligsk

Franz Herrrnann
am Poln. Thore.

Bekanntmachirng »
�Montag, als den 15. b. M.,·werden in Lor-

zendorf, unweit der Ziegeln, Eichenes Stockholz
und dergleichen Spähne meisthietend gegen. gleich
baare Zahlung verkauft.

Dziedzislz den 13. December 1856.
J. Sonn.enfeld.

DELITZSCH """""�
Sonntag, den 14. December,

Thkeatralifche Vorstellung.
Zur: Ausführung kommt:

Die vier Adv.oka.ten. ·
Lustspkek s» 3 Akte« von Dumanoir nnd Glairville

Uiisaiig 7 11 .
Aufmerksam wird gemacht, daß Damen nur

gegen Karte Entree haben» D« Vvkstaklds

Concert-Arezeiye.
Sonnabend, den 13. b. M» wird das bekannte Karls-

Fll KR
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Iader Mnsikssorps im SehsiiitzeiihaiissSaales ein
Concert geben, wozu ergebenst eingeladen wird.

Entree: für Herren 3 Sau, für Damen 2 Sgr. 6 Pf.
Anfang 7 Uhr.

· «: «  Wer-fund erlag von J. Hosssfniäzfrn in Rental-a u." " "
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